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Der Einmarſch in Craiova
Erfolgreiche Scharmützel in Oſt und Weſt

WTB Großes Hauptquartier 22 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

wie Rebliges Wetter hinderte großenteils die Gefechtstätig
eit

Südlich des La Vaſſée Kanals drangen Patrouillen des
anhaltiſchen Jnfanterieregiments Nr 93 und des magde
burgiſchen Pionierbotaillons Nr 4 in die engliſchen Gräben
ein und brachten nach Zerſtöorung der Verteidigungsanlagen
über 20 Gefangene und ein Maſchinengewehr zurück

Auch im Soimmnmegebiet blieb das Artilleriefeuer tagsüber
gering und verſtärkte ſich abends nur auf den beiden Ancre
fern un dam St Pierre Vaaſt Walde Ein Angriff der
Engländer nordweſtlich von Serre brach in unſexem Abwehr
feuer zuſammen

WTB Wien 21 Nov Die auherordentliche Wider
ſtandskraft die Kaiſer Franz Joſef bei wiederholten Er
krankungen der Atmungsorgane im letzten Jahrzehnt vbe
wieſen hatte nährte die Hoffnung daß auch die letzte Er
krankung des Monarchen vorübergehen werde Wie aus den
Krankheitsberichten bekannt iſt hielt der Kaiſer bis geſtern
ſeinen gewohnten Lebensgang ein nahm Vorträge entgegen
und erteilte Audienzen Die letzten Nächte waren etwas durch
Huſtenreiz geſtört doch beruhigte die gute Herztätigkeit und
die gleichmäßige Atmung die Aerzte Auch geſtern arbeitete
der Kaiſer wenn auch müde und mehr abgeſpannt als ſonfſt
und empfing Feld marſchall Erzherzog Friedrich
in dreiviertelſtündiger Audienz Jn ſeiner engſten Um
gebung flößte jedoch ſein Zuſtand ernſte Beſorgnis ein Erz
herzogin Marie Valerie war in den letzten Tagen ſtets um den
Kaiſer Jetzt trof auch die ältere Tochter Prinzeſſin Giſela
von Bayern und ihre Schwägerin Herzogin Karl Theodor in
Wien ein Der Thronfolger war ſtändig in Wien
Geſtern abend begab ſich der Monarch früher wie ſonſt zu
Bett Am 21 November ſtieg das Fieber bedenklich Erz
herzogin Marie Valerie die ununterbrochen am Sterbebette
geweilt hatte war um 8 Uhr abends nach dem Bahnhof ge
fahren um ihre Tochter aus Wallſee zu erwarten wurde aber
von Hofbeamten nach Schönörunn zurückgerufen Kurze Zeit
nach ihrer Rückkehr hauchte der Kaiſer ſeine Seele aus Die
Nachricht von dem Hinſcheiden des Monarchen wirkte geradezu
lähmend auf das Publikum Sie weckte tiefſte Er
griffenheit

Vald nach 9 Uhr abends fanden ſich fämtliche in Wien
weilenden Mitglieder des Kaiſerhauſes ſowie die gemein
ſamen und die öſterreichiſchen Miniſter im Schönbrunner
Schloſſe ein Jn der Kapelle des Schloſſes wurde eine Trauer
andacht abgehalten Bald darauf verließen die Mitglieder
des Kaiferhauſes und die Miniſter das Schloß nur die dort
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Die ABoot Leiſtungen dieſes Jahres
Unſere U Boote hatten vom 1 Januar bis einſchließlich

30 September Schiffe mit insgeſamt 1 417 379 Regnſter
Tonnen verſenkt Die Oktoberbeute des Kreuzerkrieges hat
den Rekordmonat September in welchem 254 600 Regiſter
Tonnen verſenkt wurden weit übertroffen Ein neuer
Rekord iſt geſchaffen worden mit den verſenkten 393 500 To
nähern wir uns der Rieſenzahl von 2 Millionen Tonnen in
zehn Monaten Eine Zuſammenſtellung der verſenkten
Schiffe ergibt im einzelnen folgendes Bild

Januar Februar 238000 Reg To
März April 432 000
MaiJuni 219000Juli Auguſt 273 779September 254 600

ber 393 500 y
Zuſammen 1 810 879 Reg To

Verſenkt
e B Genf 21 Nov Der griechiſche Dampfer Maſa

i 2186 Tonnen groß eines der größten griechiſchen
Handelsſchiffe wurde beim Kap St Vincent verſenkt Die
Sie von zwei norwegiſchen Dampfern gerettet
Die franzöſiſchen Blättor melden weiter als verſenkt den ztg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Riga holten Stoßtruppen deutſchen

Landſturms aus der ruſſiſchen Stellung ohne eigenen Verluſt
33 Gefangene und zwei Maſchinengewehre

Jm übrigen vom Meer bis zum Karpathenknie bei Kron
fiadt Braſſo keine größeree Gefechtshandlung

Nördlich von Campolung wiederholten ſich die vergeb
lichen rumäniſchen Angriffe gegen die deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Front

An der Roten Turm Paß Straße und in den Seiten
tälern des Alt wurde kämpfend Boden gewonnen

Widerſtand des geſchlagenen Gegners durch Bajonett
angriff und Attacke ſchnell brechend drangen vormittags von
Norden weſt und oſtpreußiſche Jnfanterie von Weſten her

wohnenden Mitglieder des Herrſcherhauſes blieben dort
Gegen 11 Uhr kehrte der Miniſter des Aeußeren Baron
Burian in das Schloß zurück und nahm dort Wohnung

Der Kaiſer entſchlief in ſeinem Arbeitszimmer im Lehn
ſtuhl ſitzend Die Mitteilung vom Tode des Kaiſers wurde
unverzüglich Kaiſer Wilhelm ins Große Hauptquartier ge
meldet Das Zeremoniell und der Zeitpunkt der Leichenfeier
ſteht noch nicht feſt doch dürfte die Leiche heute nach zur Auf
bahrung in die Hofburg übergeführt werden Die Bei
ſetzung in der Kapuzinergruft findet wahrſcheinlich am Frei
tag oder Sonnabend ſtatt

Ueber den Beginn und den Verlauf der Krankheit des
Monarchen wird noch mitgeteilt Leibarzt Dr Kerzl ſtellte
vor etwa drei Wochen feſt daß die Stimme des Monarchen
etwas rauh klang und fand einen leichten Belag im Gaumen
doch wollte der Kaiſer von Schonung nichts wiſſen Nach
einigen Tagen machte ſich ein leichtes Räuſpern bemerkbar
ſonſt aber fühlte ſich der Monarch vollkommen wohl Die
Hartnäckigkeit des Katarrhs flößte jedoch den Aerzten ernſte
Bedenken ein Gegen Ende voriger Woche trat die erſte
Temperaturſteigerung ein Trotz der Unbehaglichkeiten ſetzte
der Karſer die Empfänge fort Die Nacht zum Dienstag war
weniger gut und die Morgenviſite gab den Aerzten wenig
Hoffnung Trotzdem verließ der Monarch das Bett und be
gab ſich in ſein Arbeitszimmer fühlte ſich jedoch immer
matter Auch der Puls und die Atmung wurden beſorgnis
erregend Um 1 Uhr trat dann unerwartet der Kräfteverfall
ein und gegen 2 Uhr nachmittags erfolgte der erſte Anfall
von Herzſchwäche den die Aerzte jedoch wieder beheben
konnten Dieſe ſcheinbare Veſſerung hielt jedoch nicht lange
an und der Kräfteverfall nahm rapide zu doch war der
Kaiſer immer bei vollem Bewußtſein Um 7 Uhr abends
waren die Verzte nicht mehr im Zweifel daß das Leben des

die lehten Gtinden Kuiſer Franz Joſef

Monarchen nur noch Stunden zählen könne Sanft und
rm

lieniſchen Dampfer Hela und den franzöſiſchen Dampfer

Marga JDer Kapitän und ein Teil der Beſatzung des verſenkten
norwegiſchen Dampfers Finn wurden gelandet

Der griechiſche Küſtenfahrer Spetſais wurde ver
ſenkt Soweit bisher bekannt wurde iſt dabei eine Perſon
tödlich verunglückt

Die RNeubeſetzung des Wiener Botſchafterpoſtens
Die Entſcheidung über die Reubeſetzung des Wiener Bot

ſchafterpoſtens iſt noch nicht gefallen doch tritt ſeit geſtern
die Perſon des von uns wiederholt genannten Grafen Botho
v Wedel dafür mehr und mehr in den Vordergrund Ebenſo
iſt es noch nicht endgültig beſtimmt wer an die Stelle des
Unterſtaatsſekretärs Zimmermann treten wird wenn dieſer
die Leitung des Auswärtigen Amtes übernimmt Der An
ziennität nach würde Herr v Stumm dafür an erſter Stelle
in Frage kommen

Die Reviſion im Hochverratsprazeß Dr Kramarz verworfen
WTB Wien 22 Nov Der Oberſte Landwehrgerichts

hof hat geſtern vormittag die Nichtigkeitsbeſchwerde der An
geklagten Dr Kramarz Dr Raſin Cerwinka und Zamazal
die wegen Hochverrats und Verbrechens gegen die Kriegs
macht zum Tode verurteilt worden waren als zum Teil un
zuläſſig teils unbegründet zurückgewieſen Damit iſt das
Arteil xrechtskräftig geworden ſich ihr durch Giſt

Eskadrons Jhrer Mafeſtät Küraſſierregiment Königin als
erſte deutſche Truppen in Craiova ein

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha nahe der Küſte Vorfeldgefechte Ap

der Donau ſtellenweiſe Artilleriefeuer
Mazedoniſche Front

wiſchen Ochrida und Presba See ſowie in der Ebene
von Monaſtir kamen Vortrnuppen der Entente in den Bereich
der deutſchbulgariſchen Stellungen

Oeſtlich von Paralovo gewannen unſere Gardejäger eine
Höhe zurück und hielten ſie gegen mehrere ſtarke Angriffe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorſf

ohne eigentlichen Todeskampf entſchlief Kaiſer
Franz Joſef 5 Minuten nach 9 Uhr

Berlin 22 Nov Die Rordd Allg Ztg ſchreibt zum
Tode des Kaiſers Franz Joſef u Mitten im tobenden
Lärm des Weltkrieges hat Kaiſer Franz Joſef das müde
Haupt zur Ruhe gelegt Ungebrochenen Geiſtes hat er ſeine
Regentenpflichten getreu erfüllt bis mit dem letzten Atem
zuge das Leben ausgelöſcht wurde das alles Leid und alle
Größe menſchlichen Schickſals umſchloß Zwiſchen dem Mon
archen und ſeinen Völkern beſtand ein Verhält
nis von einer perſönlichen Jnnigkeit wie esſich nicht oft in der Weltgeſchichte wiederholt hat Gewiß hat
viel dazu die lange Dauer dieſer Regierung getan welche
die Entwicklung Oeſterreich Ungarns ſeit einer Zeit umfaßte
die keiner der heute politiſch wirkenden Männer in ihren
Anfängen handelnd miterlebte Seines hohen Amtes
waltete er mit einer von aller Welt bewunderten Hingabe
Täglich vom früheſten Morgen ab ein unverdroſſener Ar
beiter gewiſſenhaft im Kleinſten und Größten war er Vor
bild und Muſter eines pflichtgetreuen Monarchen Aus
tiefſtem Herzen ſteigt e die Totenklage empor Dem
Bündnis mit dem Deutſchen Reiche war Kaiſer Franz Joſef
cin Hüter von unwandelbarer Feſtigkeit Trotz aller Wetter
zeiten und wechſelnden Gefahr ſchien es daß ſeine Regierung
im Frieden zu Ende gehen ſollte Da gaben die Schüſſe von
Serajewo das weithin hallende Signal S der furchtbaren
Kriſis die über Europa hereinbrach hne Wanken hat
Kaiſer Franz Joſef auch in dieſer ſchwerſten Prüfung ge
ſtanden Wenn es ihm nicht mehr beſchieden war fein Volk
zum letzten Siege und zum Frieden zu führen ſo durfte er
doch das Werk getroſten Mutes in die jugendlich kräftigen
Hände ſernes Nachfolgers legen Siegreich ſteht Oeſterreich
Ungarn dem Anprall ſeiner Feinde gegenüber Hell leuchtet
Habsburgs Stern durch Wetterwolken und Sturmesdrang

2 m rer
Eine Ehrung des Generals v Woyrſch

e B Verlin 22 Nov Aus dem Großen Hauptquartier
wird gemeldet daß der Kaiſer den Generaloberſten v Woyrſch
zum Chef des 4 niederſchleſiſchen Jnfanterie Regiments
Kr 51 ernannt hat

Filipesen durch Selbſtmord aus dem Leben
geſchieden

c B Berlin 22 Nov Ueber den Tod Filipescus des
jüngſt verſtorbenen rumäniſchen Kriegsagitators ruſſophiler
Färbung der im Mittelpunkt aller Kriegsfangatiker als ihr
Haupt ſtand war kein Schleier des Geheimniſſes gebreitet
Jn ihren Nachrufen hatte die ganze rumäniſche Preſſe feſt
eſtellt daß Filipescu ſeinem ſchweren Herzleiden erlegenet Jetzt ſtellt ſich der Hergang dieſes Todes nach Ausſagen

ron rumäniſchen Gefangenen in anderem Lichte dar Jn
Bukareſt iſt es ein öffentliches Geheimnis daß Filipescu Gift
nahm Selbſt ſeine Partei macht keinen Hehl daraus Fil
pescu hatte zum Krieg gedrängt er hatte im Hauptquartier
des Zaren die Verhandlungen geführt er hatte im Buka
reſter Kronrat entſcheidend mitgeſprochen Seine Grund
idee war mit Kriegsausbruch ſofort durch die Dobrudſcha
gegen Sofia zu marſchieren Statt deſſen marſchierte
Mackenſen in die Dobrudſcha Das Ergebnis der Verhand
lungen mit Rußland wegen größerer Hilfeleiſtung blieb
gus er ſah das Unheil kommen und fühlte die Verantwort
lichkeit die ihn in erſter Linie treffen mußte Er entzog



Aus den Kriegserlebniſſen
des Pfarrers C Moszeik in Stallupönen

Während in den beiden erſten Wochen des Krieges der
Kampf ſich zumeiſt auf Patrouillengefechte und kleine Schar
mützel jenſeits und diesſerts der Grenze beſchränkt hatte
ſormierte ſich nun in einem gewaltigen Bogen nordöſtlichöſtlich und doſtitch pon Stallupönen eine ruſſiſche Artillerie

front Sie mochte wohl eine Ausdehnung von 50 Kilo
metern haben Dieſe Artillerieſtellung würde nun beſonders
im Süden immer näher auf die Stadt vorgeſchoben

Wir haben im Laufe der Zeit ſo manches Bild von Ge
fechten geſehen manchen hübſchen Feldpoſtbrief manchen
packenden Zeitungsbericht geleſen den Erzählungen ver
wundeter oder beurlaubter Soldaten gelauſcht o ſie können
zuweilen ſehr anſchaulich erzählen wir haben vielleicht
das bewegte Bild einer Schlacht in kinematographiſcher Dar
ſtellung an uns vorüberziehen laſſen aber alles das vermag
auch nicht annähernd eine genügende Vorſtellung von einer
wirklichen Schlacht zu geben

Die brennenden Gehöfte der rollende Donner der Ge
ſchütze die kleinen Rauchwölkchen am Himmel die ſauſenden
Autos die daherſtürmenden Meldereiter das blendende Auf
blitzen der plätzenden Granaten bei denen man übrigens in
der Luft ſehr wohl die deutſchen von den ruſſiſchen unter
cheiden konnte die verſchiedenartige Haltung des Publikums
das teils verwegen vordrang teils aus der Ferne den Gang
der Schlacht neugierig beobachtete das ſich bald voller Sorge
voll ſtumpfer Refignation bald voll reifer Faſſung zeigte
die eiſerne Ruhe des Kommandeurs mit ſamt ſeinem Stabe
und vieles vieles andere mehr das man mit Auge und Ohr
rielleicht überhaupt nicht zu erfaſſen vermag die Stim
mung die über dem Ganzen lagerte zwingen dazu den
Verſuch zu unterlaſſen die Schlacht zu beſchreiben

Recht bezeichnend für unſere Gemütsverfaſſung angeſichts
des Schlachtgetümmels erſcheint die Aeußerung einer Dame
die einmal ſagte Jch muß mich zuweilen in den Arm
kneifen um mich davon zu überzeugen daß ich das alles
wirklich erlebe und nicht bloß träume

Eine gute halbe Stunde ſtanden wir neben
mandierenden General des I Armeekorps Exzellenz v
und ſahen dem nie geſehenen Schauſpiele zu Von unſeren
Standorte aus ließ ſich ein guter Teil der Gefechtslinie über
ſehen Da der Stand der Schlacht ſich längere Zeit nicht zu
verändern ſchien und da leichter Regen einſetzte
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em Kom
C

auch die
Mittagszeit längſt gekommen war beſchloß ich nach Hauſe
zu gehen

Wir haben die Teller zurückgeſchoben Frau
meint Es hört ſich ſo an als ob ſehr nahe geſchoſſen wird
Mir ſcheint es auch ſo Jch will einmal nachſehen lautete
meine Antwort und ich gretfe zum Hute Nicht allein ich
komme mit Wir ſind auf der Straße Ein Strom von
Menſchen mit verängſtigtem Blicke eilt in wahnſinniger Haſt
in der Richtung auf uns zu mit dem Schrei Die Kanonen
kugeln ſchlagen in unſere Häuſer

Das erſte Schrapnell traf den Bahnhof auf dem Bahn
ſteige eine breite Spur der gelben Pikrinſäure hinterlaſſend
Ein Geſchoß riß in der Nähe den dritten Teil des Daches
eines Hauſes fort Ein Brauereikeller war wie beſät von
kleinen Tupfen die die Schrapnellkugeln verurſacht hatten
Die benachbarte Maſchinenfabrik erhielt gleichfalls mehrere
Schüſſe Jn das Kreislazarett flog durchs Fenſter ein Ge
ſchoß das bereits matt geworden zwiſchen zwei Soldaten
betten auf dem Erdboven liegen blieb glücklicherweiſe ohne
zu platzen Jn der Nähe des Pfarrhauſes ſchlug ein Schrap
nell bei einem Glaſermeiſter ein Auch ein über unſer Haus
ſelbſt ſauſendes Geſchoß wurde beobachtet

An uns jagt eine Haubitzenbatterie vorüber Zurück
zurück ruft uns der Hauptmann zu die Ruſſen ſtehen am
Bahnhofe Noch ein Händedruck noch ein Zuruf an de

7 r 5tetne

zufälligerweiſſe verwandten Batterieführer der ſich
übrigens bei Stallupönen das Eiſerne Kreuz holte und
er iſt unſeren Blicken entſchwunden

Vor dem Laden an dem wir Halt gemacht haben ſteht
ein mit einem Pferde beſpannter Rollwagen Auf ihm ſitzt
eine befreundete Dame Sie wollte einen Silberkoffer noch
zur Bahn ſchaffen Doch wurde ſie nicht mehr auf das Bahn
hoſsgebiet gelaſſen Nun ruft ſie Frau Moszeik Frau
Moszeik kommen Sie kommen Sie es iſt höchſte Zeit daß
wir uns in Sicherheit bringen Wir wollen nach dem be
nachbarten Gute A fahren Dort will ich das Silber ab
liefern

Halb gezogen halb geſchoben ſitzt meine Frau bereits
guf dem Wagen Tränen ſtehen ihr in den Augen Jch
fahre aber nur wenn du mitkommſt Jch antworte Du
mußt doch einſehen daß ich nicht weg kann Schon iſt ſie
wieder an meiner Seite Nun ja ich begleite dich bis zum
Gute fahre aber ſofort wieder zurück Es geſchieht Jn
einer Stunde bin ich wieder daheim Jch treffe meine
Haubitzenbatterie vom Vormittag Jch reiche meinem Haupt
mann die Hand und gratuliere ihm Ja wir ſollen ja
unſere Sache ganz gut gemacht haben der Feind iſt auf der
ganzen Linie zurückgegangen ſoeben iſt aber der Befehl
gckommen Zurück

Meine Frau iſt wieder daheim Sie konnte es ebenſo
wenig wie ihre Begleiterin auf dem Gute aushalten Mit
einem Gutsfuhrwerke waren ſie zurückgekehrt und mühten
ſich um die ausgehungerten Truppen

Von auswärts iſt Verwandtenbeſuch gekommen Es
wird Familienrat gehalten und beſchloſſen daß Frau und
Dienſtmädchen wenigſtens für die kommende Nacht fort
reiſen ſollen

Ein Lazarettzug iſt aus dem Zuge geworden der auf
zem Bahnhofe ſteht Ein Offizier den linken Arm in der
Binde leitet den Trausport Abfahren Noch einen
Augenblick Herr Leutnant es kommt noch ein Verwundeter

Gut Dieſelbe Sache wiederholt ſich immer aufs neue
eine Stunde hindurch bis ſchließlich der Offizier den Befehl
2ur Abfahrt geben läßt

So bin ich nun allein Die Stadt liegt in tiefem Dunkel
Mindeſtens die Hälfte der Einwohner iſt im Laufe des Nach
mittags abgereiſt

Jch komme vor mein Haus Jn der Allee ſtehen vor
mir drei Damen Meine Damen Sie hier zu dieſer
Stunde Es war nachts 12 Uhr Wir wollen dieſe
Nacht nicht in unſeren Häuſern zubringen wir ſind ganz
allein Nun denn kommen Sie in mein Haus Meine
Frau und mein Dienſtmädchen ſind zwar fort aber wenn
Sie irgendwo ſicher ſind ſind Sie es vielleicht am eheſten
im Pfarrhauſe Ach nein wir wollen doch lieber noch

Aus dem Werke Kriegserlebniſſe oſtpreußi
Geſammelt und herausgegeben von Pfar

Jn dieſem Werke von hohem
n Werte ſchildern 29 ev Geiſtliche ihre und ihrer
ebniſſe zur Zeit des Ruſſeneinfalls

ſcher Pfarrer
rer C Moszeik in Stallupönen
zeitgeſchichtliSeele

einmal zum würgermeiſter gehen Schön ich werde Sie
begleiten

Der Bürgermeiſter iſt noch auf Einige Einwohner derStadt ſind et erſcheinen noch Mitglieder der
ſtädtiſchen Körperſchaften und ogen was geſchehen ſolle

Ich erneuere meinen Vorſchlag an die Damen Selbſt tod
Küde erkläre ich ſchlafen gehen zu wollen Jetzt ſchlafen
ſagte eine Dame ich bitte Sie wer wird heute ſchlafen
gehen wollen Jch gehe ſchlafen und werde auch
ſchlafen

Und ich ſchlafe aber nur für Minuten Sekunden Die
Nerven ſind aufs äußerſte angeſpannt und draußen rattern
die zurückkehrenden Kanonen die Munitionswagen die Ko
lonnen Kein Aufhören

Es iſt 3 Uhr geworden Schrill klingt die elektriſche
Hausglocke in mein Ohr Ich bin an der Tür Wer iſt da
Mein Nachbar Jch wollte Jhnen nur mitteilen daß wir ab
ziehen Die Bevölkerung wird ſogleich alarmiert werden
was auch geſchah

Die Müdigkeit war dahin Jw denke an die Verwun
deten des in der Kaſerne etablierten von mir ſeelſorgerlich
bedienten Lazaretts Eine Nachfrage ergibt daß ſie ab
transportiert ſeien

Vollkommen ruhig gehe ich noch einmal durch mein gan
zes Haus vom Bodenraum bis zum Keller in den ich noch die
wichtigſten Aktenſtücke ſchaffe Was könnteſt du auf deine
Wanderung bis Gumbinnen 25 Kilometer mitneh
men Jch finde nichts was ich wählen möchte Doch ja
eins Auf dem Tiſch liegt von der letzten Mahlzeit her ein
halbes Brot Jch ſchneide eine zweifingerdicke Scheibe her
unter das wirſt du vielleicht brauchen können Jch konnte
es brauchen Geld Tiſchſilber Kunſtgegenſtände alles er
ſchien im Augenblick ganz wertlos

Jn einem Hotel war noch Leben Die Zimmer voll Mi
litär das müde hungrig und durſtig war Bier und Selter
gab es nicht mehr alſo wurde Wein getrunken nur den Durſt
wollte man löſchen und die Nerven auffriſchen

Auf einer Tragbahre brachte man einen durch einen
Bruſtſchuß verwundeten Oberleutnant ins Lokal der bei
jeder Bewegung ächgte Die Wirtin ſchaffte Betten ins
Nebenzimmer und ließ ihn hineinlegen

Es wird mitgeteilt der Stab und das Militär verließe
die Stadt alſo wird es wohl zu Ende ſein Nach einer
halben Stunde tritt eine Ordonnanz ins Lokal und ſagt
Meine Herren machen Sie ſich bereit die Stadt muß bis
morgen geräumt woerden

Rebenan liegt der Schwerverwundete allein Als
man ihm die Nachricht bringt hebt er ſich röchelnd aus den
Kiſſen Ach Gott nicht allein laſſen mitnehmen ich
laſſemich nicht von den Hunden Uumbringen

Draußen werden zwei große Laſtwagen beſpannt auf
denen einige Gäſte und das Hotelperſonal nebſt den notwen
digſten Sachen untergebracht werden Auf den einen werden
die Betten des Verwundeten geworfen der taumelnd vor
Schwäche in eine Bettdecke gehüllt herauskommt und röchelnd
jammert Mitnehmen mitnehmen

Als das Fuhrwerk abfährt ſauſt ein Sanitätswagen vor
über erwird angehalten und angewieſen den Kranken mit
zunehmen

Jch gehe auf die Straße um einen beſſeren Einblick in
die Situation zu gewinnen

Alles iſt auf den Beinen Selbſt ſolche die ohne alle
Prahlerei verſichert hatten Wir bleiben wir bleiben unter
allen Umſtänden ſind unterwegs Das machte der Alarm

Bei dieſer Sachlage erſchien es tatſächlich gänzlich zweck
los noch weiter zu warten

Jch mache meinen Freund Dobermann von der Kette
os Fröhlich ſpringt er an mir in die Höhe Ein wenig hatte
r ſich nun doch an uns gewöhnt Ein alter mottenzerfreſ

ſener Paletot die guten Winterſachen lagen noch wohlver
wahrt ſchützt gegen die Kühle der Nacht Das bereits von
meiner Frau geyackte Ränzel wird umgebängt und dann
geht s nach der Gumbinner Chauſſee Jch wollte mir dieſe
Straße anſehen

Dort formierte ſich nun ein unabſehbarer Zug von
Flüchtlingen aus Stadt und Land Wo nur all die Wagen
und Pferde herkommen Und was für Wagen Leiterwagen
Rollwagen Handwagen Kutſchen aller Art zum Teil uralte
Modelle Alle Hefährte ſind beſetzt Jn großer Haſt hatte
man noch einiges mitzunehmen getrachtet Die Wahl war
zuweilen recht wunderlich ausgefallen An den Wagen hin
gen Emailleeimer Kochgeſchirre Hier ſteckte ein Schinken
dort ein rieſiges Brot dort wiederum eine Wurſt heraus
Jch fühlte nach meiner Brotſcheibe im Paletot ſie war
noch da

An den Seiten Fußgänger Radfahrer Herren Damen
Greiſe und Kinder Geſunde und Kranke

So ſtand ich eine Weile mit wehmütigem Blick vor die
ſem ſchmerzlichen Bilde Faſt jedes Geſicht war mir bekannt

Da führt ein Rollwagen an mir vorüber Jch erſpähe
noch eine Lücke ſpäter waren wir 29 Perſonen auf dieſem
Gefährt Jch ſpringe auf den Wagen und komme glücklich
zu ſitzen

Langſam rücken wir vorwärts Jch wäre lieber gegan
gen Vor kurzem hatte ich mir aber den Fuß verletzt und
25 Kilometer gehen Wer weiß ob du durchhältſt Bleibe
lieber ſitzen

Rechts und links auf den Jeckern unabſehbare Herbden
geguältem Vieh
Neben mir auf der Straße wandert ein Rentier Er hat

nur 25 Mark in ſeiner Taſche Das iſt ſein Beſitz Vor ihm
fährt man einen alten kranken Mann auf einem Handkarren

Ein unheimlicher Exnſt lagert auf allen Geſichtern Alle
haben etwas Abgezehrtes Müdes Welkes Die Friſche der
Farben iſt gewichen und nicht wiedergekommen trotz des ſchö
nen Auguſttages Allenthalben ſtumpfe Reſignation oder
ſtille Ergebung in das furchtbare Geſchick

Langſam ſchiebt ſich der Zug weiter Zuweilen ſteht das
Ganze denn von rechts oder links kommen Truppen die vor
an müſſen Da gilt es für uns zu warten

Einmal legte der Dobermwann der ſolange neben meinem
Wagen einhergelaufen iſt die beiden Vorderpfoten auf den
Wagenrand und ſieht mich mit tieftraurigem faſt menſchlichem Blick an Armes Tier Du tuſt mir leid Aber 7

dich iſt wirklich kein Platz mehr vorhanden
Langſam unſäglich langſam kommen wir vorwärts

Einem Wagenlenker hinter uns geht es zu langſam Er will
uns überholen und fährt flott zu Dabei geraten die herab
hängenden Beine zweier neben mir ſitzenden Frauen in ſei

von

O Franz in d Leivz Ztg vom 20 Sept 1914

e c

l

nen Kaſtenwagen hinein So ſind ſie in Gefahr von unſerm
Wagen herabgeriſſen zu werden Ein lauter Auſſchrei De
fremde Kutſcher blickt ſich um Er ſieht die Gefahr und zügelt
ſeine Pferde Die Frauen kommen wieder in ihre bisherig
Stellung

Wir von der Grenze haben gar vieles an traurigen
Bildern geſehen haben ſo ziemlich alles geſehen was der
Krieg an Jammer und Elend bietet Aber was uns am
wehmütigſten von allem berührt bhat war doch dieſer viele
Kilometer lange Flüchtlingszug

Nach neun langen Stunden kamen wir mittags vor Gum
binnen an

Da ſich dort die deutſche Artillerie neu formierte durſ
ten wir die nächſte Straße nicht benutzen mußten vielmehr
auf einem großen Umwege zur Stadt fahren Wir waren
geborgen

Teils zu Wagen teils mit der Bahn ſtrebten dann dic
Maſſen weiter nach dem Weſten

Deutſch amerikaniſche Kriegs
ſchnurren

Der Wahrheit die Ehre Auch über die Stellung ver
Deutſch Amerikaner ſind bei uns die verſchiedenartigſten An
ſichten verbreitet worden die den Tatſachen oft widerſprachen
Um nun die wirklichen Verhältniſſe zu ſchildern das warme
Gefühl der Deutſch Amerikaner für ihr altes Vaterland ihren
Stolz über deſſen Taten hat Dr Hanns Floerke bei Georg
Müller in München aus Bemerkungen deutſch amerikaniſcher
Zeitungen ein Buch J T ch amerikaniſche
Randgloſſen zum We tkrieg das in der Tat eine ganz
andere Sprache ſpricht als die Falſchmeldungen Einzelne
dieſer Kriegsgloſſen ſind in ein entzückendes humoriſtiſches

en gekleidet das ſchon ſeiner ſelbſt willen Jntereſſe ver
angt

Da ſind z B Unmögliche Geſchichten Bei Greenwich
ſtieg ein Feſſelballon in die Höhe der in einer Höhe von
600 Meter unbeweglich ſtehen blieb Es regte ſich kein
Lüftchen Unter den Zuſchauern befand ſich Rudyard Kipling
der eine Stunde lang den Ballon unverrückt anſtarrte Un
möglich weil Rudyard Kipling total verrückt iſt alſo nicht
unverrückt ſtarren kann Königin Eleng unternahm am
frühen Morgen eine Spazierfahrt bei Rom in der Richtung
auf Tivoli Tief blaute der Himmel und die Droſſeln
ſchmetterten ihr Morgenlied in die Lüfte Unmöglich denn
kein Singvogel gelangt bis Rom ſie werden immer ſchon in
Oberitalien abgeſchoſſen Jn einem Kaffeehauſe zu
Petersburg ſaß ein junger Mann und blätterte in den Zei
tungen Da fiel ſein Blick auf die Nowoje Wremja die
ihren Leitartikel überſchrieben hatte Rußland was iſt
es was wird es was war es Unmöglich denn in der
Nowoje Wremja hat noch nie was wares geſtanden

Da ſind ferner die Kriegsmärchen Es war einmal
ein franzöſiſcher Generaliſſimus der die Offenſive ergriff und
dann wir te Es war einmal ein ruſſiſcher Ad
miral dem gab ſeine Regierung zehn Millionen Rubel daz
mit er ein Schlachtſchiff baue Nach einem Jahr meldete de
Admiral daß das große h fertig ſei und inn gab er
der Regierung noch fünf Millionen zurück die er nicht aus
gegeben hatte

Und da iſt namentlich der luſtige Feldbriefkaſten eines
deutſch amerikaniſchen Blattes Waterkant Sie wun
dern ſich darüber daß man nichts von den engliſchen Tauch
booten hört Das iſt doch leicht erklärlich ſie tauchen nicht

Triple Entente Wieviel Soldaten Deutſchland
hat Jmmer einen mehr als nötig iſt Leſer Sie
wollen Klage in Rußland anhängig machen und erſuchen uns
um die Adreſſe eines tüchtigen Anwalts Wir empfehlen
Jhnen Hindenburg der macht mit den Ruſſen kurzen Pro
zeß Zweifler Sie irren ſich U iſt nicht der letzte
Buchſtabe im deutſchen Alphabet ſondern N N Wir
glauben nicht daß Winſton Churchill in der Geſchichte den
Veinamen Der Rattenfänger führen wird Lloyd
George Sie mögen recht haben für England iſt nicht
der Japaner ſondern der Goldvorrat der deutſchen Reichs
bank die gelbe Gefahr John BulI Jhre Freude über
den Petroleummangel in Deutſchland iſt verfrüht auch ohne
Brennöl können Jhnen und Jhren Alliierten die Deutſchen
heimleuchten Senegal Sie irren in Deutſchland
werden die Kriegsgefangenen zwar geſpeiſt aber nicht ge
geſſen Reuter Sie beklagen ſich über einen bitteren
Geſchmack im Munde Sollten Sie verſebentlich die Wahr
heit geſagt haben Die iſt für Sie ſehr bitter Diplo
mat Der Name des franzöſiſchen Botſchafters in Rußland
iſt Palso eigentlich heißt er Paléologuo aber das Palso
log iſt ſo bekannt daß man es nicht jedesmal betonen muß

Kriegs Allerlei
Pariſer Kriegsverſorgungen

Der Unterſtaatsſekretär im franzöſiſchen Miniſterium
der Schönen Künſte hat ſoeben im Einverſtändnis mit den
Direktoren der vier vom Staate unterſtützten Theatern Pa
riſer Theater verfügt daß bis zum Ende des Krieges dem
Publikum in dieſen Theatern der Eintritt nur im Straßen
anzug geſtattet werden darf Allen Perſonen die ſich etwa in
Geſeüſchaftstoilette einfinden ſollten wird fortan ganz gleich
um welche Vorſtellung es ſich handelt der Zutritt zum Zu
ſchauerraum verweigert werden Der Grund dieſer Maß
nahme iſt die Wahrnehmung daß ſich in den Pariſer The
atern der Friedensbrauch die Vorſtellung in großer Toilette
zu beſuchen allmählich wieder zu Ehren gebracht hat Be
ſonders hat ſich das ſeit der Wiedereröffnung der großen
Oper bemerkbar gemacht deren Beſucher ſich zum großen
Teil in ſo auffallenden Eeſellſchaftskleidern einfanden daß
der ſchlichter gekleidete Teil des Publikums daran Anſtoß
nahm beſonders an den tiefausgeſchnittenen Ballkleidern
der Damen Die neue Verordnung ſoll übrigens nicht auf die
vier ſtaatlich unterſtützten Theater beſchränkt bleiben ſon
dern auch auf die übrigen Pariſer Theater ausgedehnt wer
den Gleichzeitig htt der Miniſter des Jnnern Malvy aus
Anlaß der immer größer werdenden Kohlennot die Direk
toren der Pariſer Theater Singſpielhällen und Kinos zu ſich
beſchieden um ſie auf die Notwendigkeit aufmerkſam zu mes
chen wöchentlich einmal die Vorſtellungen ausfallen zu
laſſen

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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